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Leibniz-Forschungskompetenz: 
Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme 
 
Leibniz-Strategieforum „Nachhaltige Agrar- und  
Ernährungssysteme“ 
Funktionierende Agrar- und Ernährungssysteme sind auch im high-tech Zeitalter die essenzielle 
Grundlage jeder Gesellschaft. Externe Schocks (z.B. geopolitische Krisen, Pandemien) und 
langfristige Trends (z.B. Klimawandel, Bodendegradation, Biodiversitätsverlust, Fehlernäh-
rung) erfordern Lösungen für eine verlässliche, gesunde und umweltgerechte Versorgung. 
Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme haben das Potenzial, ihre derzeit oft negativen 
Umweltwirkungen in klimapositive und biodiversitätsfördernde Effekte umzukehren und prä-
ventive Gesundheitswirkungen zu erzielen. 

4 Forschungsschwerpunkte für nachhaltige  
Agrar- und Ernährungssysteme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Resiliente Versorgung 

Wir entwickeln Lösungen für die  
Ernährung und biobasierte Wirtschaft: 
• Gesunde und qualitativ hochwertige  

Agrarprodukte 
• Verlässliche Wertschöpfungsketten  

auch in Krisenzeiten 
• Faire Ernährungsumgebungen 
• Biobasierte Rohstoffe für die Energie-  

und Materialwirtschaft 

Präventive Gesundheit 

Wir schaffen gesunde Ernährungs- und  
Umweltbedingungen: 
• Schadstofffreie und ausgewogene  

Nahrungsmittel 
• Saubere Umwelt: Wasser, Boden, Luft 
• Erholungsfördernde Landschaften 

Intakte Umwelt 

Wir erhalten und fördern intakte Natur: 
• Artenreiche und bodengesunde 

Ökosysteme 
• Stabile Wasserretention und Wasser-

qualität 
• Naturbasierte Lösungen für Klimaschutz 

und Klimaanpassung 
• Effiziente Ressourcennutzung 

Gerechte Gesellschaft 

Wir sichern Teilhabe und Wohlfahrt in  
den Regionen: 
• Existenzsichernde Einkommen im  

Agrarsektor 
• Bezahlbare gesunde Ernährung 
• Vitale ländliche Räume 
• Verantwortungsvolles globalregionales 

Handeln 
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Die Leibniz-Gemeinschaft verfügt über umfassende und breit aufgestellte Forschungskompe-
tenz zu allen Facetten nachhaltiger Agrar- und Ernährungssysteme. Die Institute sind im 
Leibniz-Strategieforum „Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme“ vereint und hal-
ten gemeinsam wesentliche Forschungsinfrastrukturen vor: 

• Labore für die Analyse molekularer Grundlagen rund um Agrarprodukte und gesunde Ernährung 
• Feldversuche für standardisierte ackerbauliche Versuche und Langzeitmonitoring 
• Tier- und Humanstudienzentren für epidemiologische, interventionelle und experimentelle 

Studien zur Ernährung 
• Reallabore für Ko-Entwicklung und Testung von technologischen und sozialen Lösungen 

gemeinsam mit der Praxis 
• Innovationshof für technologische Innovationen in der Landwirtschaftlichen Praxis 
• Datenbanken für Pflanzeninhaltsstoffe, genetische Ressourcen, Langzeitfeldversuche, 

Bodenforschungsdaten 
• Dateninfrastrukturen für die uneingeschränkte Nutzung von Forschungsdaten nach den 

FAIR Prinzipien 

In der Leibniz-Gemeinschaft liegt die Stärke in der Vielfalt, mit der die Komplexität der Agrar- 
und Ernährungssysteme umfassend beforscht wird. Im Kreislauf von Grundlagen-, angewand-
ter und transformationsorientierter Forschung werden technologische und soziale Innovatio-
nen entwickelt, getestet, validiert und verbreitet. 

 
Institute und Standorte der Leibniz-Forschungskompetenz 
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